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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. . (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f]::pllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Die Entsorgungsbetriebe der Landeshauptstadt Wiesbaden (ELW) sind gem. § 22 EigBGes
verpflichtet, fiir das Ende eines jeden Wirtschaftsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen.

Anlagen:

- Prifbericht der KPMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft Gber den Jahresabschluss zum
31.12.2017 (kann im Magistratsbiro/Amt der Stadtverordnetenversammlung eingesehen
werden).

- Kennzahlen

C Beschlussvorschlag:

1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2017 der Entsorgungsbetriebe der Landeshauptstadt
Wiesbaden (ELW) sowie der dazugehdorige Lagebericht werden zur Kenntnis genommen.

2. Der Jahresabschluss zum 31.12.2017 der ELW wird mit einer Bilanzsumme von EUR
416.637.851,18 sowie einem Jahresgewinn von EUR 1.359.578,43 festgestellt.

3. Die Ergebnisse der Sparten werden zur Kenntnis genommen. Vom Jahresgewinn bzw. den
Gewinnricklagen werden EUR 3.600.000,00 an die LHW ausgeschiittet. Die Ausschiittung
erfolgt aus hoheitlich erwirtschafteten Ertrégen.

4. Sollte die sich im Geschaftsgang befindende Vorlage ,Wandlung der jahrlichen
Deponiepachtzahlungen in eine jahrliche Gewinnausschuttung® nicht genehmigt werden,
reduziert sich die unter Punkt 3. genannte Ausschittung auf EUR 1.100.000,00.

D Begriindung

l. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgrofRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

ll. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berticksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&auden und des &ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)
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IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Es wird auf den Prufbericht der KPMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft verwiesen.
Zu Ziffer 1:

Tatsachen, die den Fortbestand des Eigenbetriebs gefahrden oder dessen Entwicklung
beeintrachtigen, konnten bei der Abschlussprufung nicht festgestellt werden.

Im Lagebericht sind die wesentlichen Risiken der kinftigen Entwicklung zutreffend dargestellt.

Weiterhin war die Zahlungsfahigkeit der ELW wahrend des gesamten Wirtschaftsjahres 2017
uneingeschrankt gegeben und die Prifung der wirtschaftlichen Verhaltnisse hat keinen Anlass zur
Beanstandung gegeben.

Zu Ziffer 2:

Mit einem Jahresiiberschuss von TEUR 1.360 liegt das Ergebnis der ELW im Jahr 2017 deutlich
Uber dem Planwert (TEUR 947), jedoch unter dem Vorjahreswert (TEUR 1.874).

Die Umsatze betragen im abgelaufenen Wirtschaftsjahr TEUR 118.565 und liegen damit um TEUR
310 unter dem Vorjahr 2016. Einen Rekordumsatz gab es bei dem Verkauf von Altpapier. Der
durchschnittliche Verkaufserlds pro Tonne ist im Jahr 2017 auf 156 EUR/Mg gestiegen und fuhrte
zu Mehreinnahmen gegeniiber 2016 in H6he von TEUR 411.

Die Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe liegen mit TEUR 6.874 um 2,8 % (TEUR 188)
Uber dem Vorjahreswert (TEUR 6.687). Von der Steigerung entfallen TEUR 80 auf hohere
Stromkosten, TEUR 90 auf gestiegene Kfz-Reparaturmaterialien und TEUR 68 auf
Streugutaufwendungen. Dem gegenuber stehen Kosteneinsparungen in Héhe von TEUR 89 fur
Chemikalien auf den Klarwerken. Mit TEUR 20.269 liegen die Aufwendungen flr bezogene
Leistungen um TEUR 608 héher als im Wirtschaftsjahr 2016. Der gebuchte Aufwand fir den
Abfalleinbau auf der Deponie Dyckerhoff ist um TEUR 459 hoher als im Vorjahreszeitraum. Darin
enthalten sind u.a. Rickstellungen fur Einbaukosten von Annahmeverpflichtungen sowie der
Abfalleinbau zur Vorbereitung fur die Oberflachenabdichtung der Deponie Il. AuRerdem hat sich die
Entsorgung von Biomull im abgelaufenen Wirtschaftsjahr um TEUR 109 verteuert.

Mit einer Steigerung von 3,4 % zum Vorjahr 2016 liegen die Personalkosten um 1,0 % tber der
Tariferhdhung zum 01. Februar 2017. Ausschlaggebend dafiir sind die Pensionsrickstellungen fir
Beamte, die gegentiber dem Vorjahr - vor allem durch die Ver&nderung der Abzinsungssatze - um
TEUR 806 auf TEUR 6.642 angepasst werden mussten. Im Vergleich zur Wirtschaftsplanung 2017
liegen die Personalkosten 2017 mit TEUR 43.708 um TEUR 376 unter Budget. Die Aufwendungen
fur externe Personalgestellung liegen mit TEUR 1.986 um 2 % Uber dem Vorjahr 2016.

Aufgrund der im Jahr 2016 durchgefuhrten Analyse, die eine Erhéhung des Ablagerungsvolumens
der Deponie I1I/3 zur Folge hatte, reduzierten sich die spezifischen Kosten der Abschreibung je
abgelagertem Kubikmeter. Verbunden mit geringer als geplanten Abfallannahmemengen liegen die
Aufwendungen fur Abschreibungen auf der Deponie im Jahr 2017 um TEUR 2.488 unter dem
Budgetansatz. Insgesamt gesehen liegen die Abschreibungen mit TEUR 21.186 um TEUR 3.032
unter Plan und um TEUR 627 unter dem Vorjahreswert.

Der Zinsaufwand des abgelaufenen Wirtschaftsjahres betragt TEUR 11.988 und liegt damit um
TEUR 1.716 unter dem Wert des Jahres 2016. Von dem Differenzbetrag entfallen TEUR 625 auf
eine geringere Fremdkapitalfinanzierung (kurz- und langfristige Darlehen) und TEUR 1.062 auf
geringeren Aufwand fur die Verzinsung aller langfristigen Rickstellungen.

Nach wie vor ist die jahrliche Zufiihrung zu den Rickstellungen fiir Deponiefolgekosten ein sehr
wichtiger Faktor flr das Jahresergebnis der ELW. Die Zufiihrung zu den Ruckstellungen setzt sich
einerseits aus der jahrlichen Verzinsung und andererseits aus der Héhe der jahrlichen
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Ablagerungsmenge auf der Deponie zusammen. Gegeniber dem Vorjahresabschluss 2016 ist die
Zufuhrung im abgelaufenen Wirtschaftsjahr mit TEUR 6.553 um TEUR 1.427 niedriger ausgefallen.

Zu Ziffer 3:

Wie schon in den Vorjahren schreiben die Sparten Entwasserung (TEUR 2.019) und Abfallwirtschaft
(TEUR 211) weiterhin positive Zahlen. Fur das Jahr 2017 war die Einflihrung der zweiten Stufe der
neuen Straf3enreinigungssystematik geplant, die aber nicht realisiert werden konnte. Diesem
Umstand folgend und unter Berlicksichtigung, dass bestehende Ruickstellungen fir offene
Widerspriiche um TEUR 320 erhéht werden mussten, liegt das Ergebnis der Sparte
StrafRenreinigung bei minus TEUR 511 (Vorjahr TEUR -487). In dem Ergebnis der Nebenbetriebe
(TEUR -359) sind vor allem Aufwendungen fir die Entwicklung des Ostfeldes enthalten, denen
keine Ertrage gegeniber stehen.

Am Jahresergebnis sind die einzelnen Bereiche mit folgenden Gewinnen und Verlusten beteiligt.

2017 2016

Spartenergebnis | Spartenergebnis

TEUR TEUR

Entwésserung 2.019 2.098
Abfallwirtschaft 211 534
StralR3enreinigung -511 -487
Sonstige (Nebenbetriebe) -359 -271
Jahresergebnis 1.360 1.874

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 31.0Oktober 2018

Hans-Martin Kessler
Dezernent



	Umweltamt: Umweltprüfung

